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Karlsruher Zeitung .

Nr . 337 . Sonntag den 5 . Dez . 1819 .

Hennover . — Kochessen. — Sachsen - Koburg . — Frankteich . — Großbritannien . — Oestreich. — Preuffen . ( Beschluß de »

Rezlement für die künftig « Verwaltung der akademischen Disziplin und derPolizeigewall bei de « Universitäten .) — Schweis »

Hannover .

Am 2 . Nvv . sind auf dem Markte zu Borkum , der auch
von der benachbarten preuß . Jugend zahlreich betucht
wild , mehrere Ermesse vorgefallrn , die jezr untersucht
werden.

Kurhessen .

Kassel , d -n i . Dez . Se . kbnigl. Hob . der Kur¬
fürst buben de » geheimen Ralb von Lepel , Gesandten
am deutschen Bundestage und am Hofe zu München ,
zugleich zu I rrem ausserordentliche » Gesandten UN den
Höfen zu Stuttgart und Darmftadt eruannt . — Ge¬
stern wurde der kbnigl. sächsische Kammerherr , Graf
von Bose , Sr . königl . Hoheit dem Kurfürsten , als
Geschäftsträger Sr . Maj . des Königs von Sachsen ,
vorgestellk.

Sachsen - Koburg .

Ko bürg , den 24 . Nov . Die einleitenden Worte ,
womit der Herzog von Sachse « - Koburg unterm 1 . Nov .
die neuesten Beschlüsse der Bundesversammlung bar be
kennt machen lassen , geben dessen Untertbanen ein offe¬
nes gutes Zeugmß ; sie lauten : „ In der ZA. Sitzung
der deutschen Bunvcsversammlung sind in Betreff der
bei den Universiräten zu ergreifenden Masregeln , der
Bestimmung über die Preßfreibe -t und der Untersuchung
der in niedreren Bundesstaate » cntdekten Umtriebe und
geheimen Anbindungen gemeinschaftliche A » v »dnungen
aller KundeSglieder getroffen und f -. stgere k worden .
W -r machen daber solche hiermit Unfern Unkerthanen
bekainir , und verordnen dabei , daß Unsere sän mtli -
ch- n Behörden und Uriterthanen sich hiernach genau ach
ten sollen . Wir leben jedoch der angenehmen Hoftmng ,
daß Unsere glftrenen Unterrhanen , die sich bisher nicht
durch fa (che Voiftellungen haben blenden lassen , son¬
dern ihren Pflicht - » treu geblieben sind , auch ferner
darin verbleiben werden . "

Frankreich .

Paris , den i . Dez . Gestern , vor der Messe, em «
pfieng der König in einer Prtvataudienz den Herzog von '

Holstein - Augustenburg , begleitet von dem dänischen
Gesandten , General v . Waltersdorf . Der meckien-
bucg - sirelitzische Minister - Resident , v . Treirftnger ,
übergab hierauf dem König das Nvtifikationsschrsi -
ben seines Souverain in B rreff der Geburt eines P - in-
z,n , dessen Sohnes . Nach der M sse machte das di¬
plomatische Ko >ps dem Könige senie gewöhnliche Auf -
warrung .

Gestern versuchte man in der Rechrsschule , diearger ,
lichen Auftritte , die vor einiger Zeit darin starr gehabt ,
zn erneuern . Nachdem Hr . Porrelö seine Vorlesung
i» der Sorbonne ge- ndigk hatte , bestieg ein junger
Mensch den Katheder , und machre in einer Rede , voll
patriotischer Flosklen . den Vorschlag zu einer Adresse
für die Auf echrerhalrung des Wahlgesetzes . Die Stu¬
denten erhoben sich sogleich in Masse , die Mehrzahl ,
um dem Redner Stillschweigen aufzuerlegen , die übri¬
gen , um zu verlange » , daß er angehört werde . Der
Tumult war aufs höchste gestiegen , als der Dekan der
Fakultät erschien , Plaz auf dem Katheder nahm , und
mit ruhiger Würde sagte : „ Meine Herren , nur die Pro¬
fessoren haben hier das Recht , den Katheder zu bestei¬
gen , und öffentlich zu sprechen. Die Gesetze untersa¬
gen die Versammlungen von mehr als zwanzig Perso¬
nen , die einen politische » oder andern Zwek haben .
Ich werde die Gesetzezn handhaben wissen . Ich fordere
alle Freunde der Ordnung und Gesetze auf , sich zu ent¬
fernen ; ich werde der lezte Fvrlgehcnde feyn . " Die
Studrnre » folgren der A fforderung des Dekans , zum
Töcile unter Veifallsbezeugungen ; eine kleine Zahl
suchte und fand in der Straß « Cluny einen Orr , wo
sie ihre Adresse an die Kammer der Deputaten un¬
terzeichnen konnte .

Im Journal des Debats liest man beute unter a »-
berm folgendes : Unter welchen Unglük drohenden Vor¬
zeichen « dfiiet sich die Session von rstiy ! Welche dü
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stere Traurigkeit ! Welches dumpfe Schweigen ! O
chr glüklichnr Tage der Liebe und Hofnung in den Jah¬
ren 18 ^4 und iZlZ ! . . . Die Rede des Königs har
meine melanchvUsche Stimmung noch vermehrt . Sie ver
kündet die Absicht , in dem Wahlgcft ; Abänderungen
zu treffen , und dies ist allerdings dem Interesse der
Monarchie angemessen ; sie verkündet aber auch die Ab¬
sicht, den die jährliche Erneuerung des geftzgebenv « , Kör¬
pers zum A . Theile betreffenden Z7. Art . der Charte abzu
ändern , und dies wäre wohl nur dem Interesse des
Hrn . Dscazes angemessen. Ich gönne Sr . Erz . alle
mögliche Ruhe ; aber Frankreichs Ruhe liegt mir näber
am Herzen . . : . Wir haben oft über die verderblichen
Folge » der Verordnung vom 5 . Srpr . geseufzt , welche
den Scepter der Meinung der Monarchisten indieHän -
ed der Revvlutionswänner gespielt hat ; doch lag darin
noch einiger Trost für die Royalisten : die Charte wird
nicht abgeändert werden ; jetzo stehen wir auf dem Punk¬
te , auch diesen lezten Trost zu verlieren . Man muß
bekennen : Hr . Drcazes kommt uns etwas theuer zu
stehen rc..

der Versammlung aus einander gegangen war , auf die
Klage des Krön - und Ankerwirths . der noch vhngefähr
80 Pf . Sterl . für ein von dem Doktor am Tage der
Hunr ' schrn T - iumpb -inzugs b stellkes radikales Mit -
tagSmal zu fordern hak , arrclirt worden .

Cobdet hat bereits einer Versammlung der Radier ,
len zu Liverpool beigewohnt . Er soll einige Ueberbleib-
sel von Thomas Poyne , unter anderm dessen Schädel ,
mlkgkbracht , lezteni auch in jener Vers nnmlung vorze-
zeigt , und darüber eine Rede voll Schwulst gehalten
haben .

Heute stehen hier die zprozentigen konsolidirten Fond-
zu 67 .

O e s t r e l ch.

AM27 . N0V. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 994 K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze staub
zu 2504 W . W .

Hr . de Pradt ist hier angekommen . Er Hot, sagt
die Gazette de France , den zwciren Theil seines uuzu¬
sammenhängenden Geschwätzes gelegenheiklich des Karls¬
bader Kongresses beendigt . Da er in dem ersteu Tbeile
von China und Amerika spricht , so ist eS wahrschein¬
lich , daß er im zweiten eine vollständige Abhandlung
über die Astronomie liefer wird ..

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsslkdirten
Fond - zu 674, . und die Bankaktien zu 1465 . Fr .

Großbritannien .
L 0 nd 0nden 27 . Nov . Vorgestern , Nachmit¬

tags , war die Zahl der anwesenden Mitglieder des Ua -
kerhanses so gering , daß keine Berathschlagungen statt
ffnden konnten . Gestern wurden die Verhandlungenüber die an den Prinzen Regenten zu erlassende Dank¬
adresse fortgesezt . Aus eine ziemlich lebhafte Diskussion
folgte die Annahme der Adresse, uns die Mitglieder der
Kammer , welche zum geheimen Rathe gehören , wur¬
den beauftragt , bei dem Prinzen R genten anzufrsgen , !
wann Se . kön . Hoheit die Ueberreichung derselben an¬
nehmen wollten .

Gen . Latour - Maubourg hat gestern seine Abschievö-
audienz bei dem Prinzen Regenten gehabt .

Der spanische Botschafter , sagt ein hiesiges Jour¬
nal , hak kürzlich eine Audienz be : dem Prinzen Regen¬
den gehabt , wahrscheinlich um die neue Vermählung sei¬
nes Souverairis zu nstistziren . Der Stalesman will ,
inzwischen wissen , daß bn dieser. Gelegenheit auch von
einem Traktat zwischen Großbritannien und Spanien
die Rede gewesen , worin erster- Macht lcztere zu un -
tz.lstutzcu sich anheischig mache.

Lr , Warsoi! ist. am 24.. d . , nachdem die Smicyfiel '

» Preusse «.
Beschluß des Reglement für die künftige Verwal ,

bring der akademischen Disziplin und Polizeigewaltbei den Universitäten : § . 12 . Auch die Entscheidung
erfolgt in den § . 10 und 11 bestimmten Fällen , sobald
sie nicht auf Ausschließung von der Universität aus¬
fällt , selbstständig durch den Univnsirärsnchker , jedoch
nach vorgängigem Vortrage im Senate . Sämmtlichrn
Mitgliedern des Senats steht bei diesem Vortrage eine
berathende Stimme zu . Ist aber die Hälfte der Mit¬
glieder des Senats der Meinung , daß die Entscheidungdes Richters zu hart oder zu gelinde sey , und bereistdie Verschiedenheit in den Ansichten eine achttägige Jn -
karzeration oder eine noch härtere Strafe , so muß,wenn der Richter sich von den Gründen der übrigen Se -
natsmitglieder nicht überzeugen läßt , der Regierungs -
b -. vollmächrigte über die Differenz entscheiden . DieserRekurs auf den Regierungsdevollmächtigren findet , so¬bald der Rektor sich unter den Dissenrirenden befindet,schon dann stakt , wenn ein Drittel sämmrlicher Stim¬
men des Senats sich gegen den Univsrsikätsrichter er¬
klärt . § . iz . Sobald von dem Richter oder einem an¬
kern Senatsmitgliede auf Ausschließung von der Uni¬
versitär . sey eS nun durch Dxclusion , ( loiisilium
skounär oder UolvZLÜon , angetragen wi d , haben
sammrliche ScnatSmitglieder eine völlig entscheidendeStimme , und die einfach - Pluralität der Stimme :- gi-br
den Ausschlag ; dem R -chter steht jedoch frei , wenn er
dem Beschluss- sich nicht fügen zu können glaubt , aufdie Entscheidung des RegiLrvngsb - Lsllmächtlgt - n im
Falle sä i2 nr provociren . § . 14 . Alle Entscheid,ni,
gen , über wrkch « Vortrag im Sena -e gehalreu norden,werden in dessen Name « abgefaßr , und von o - m A - k-
rvr oder N -chter u^lerschrieb -n . Alle svnsti -e Aneftrü »
gungen , und tu derr sä s . und l>. des § . 8 dezeichne»



ken Sachen , auch die Erkenntnis ^ , werden von dem Unk -
ve sttälenchter allein um » schrieben . § . iZ . Alle Aus¬
fertigungen , an denen der Uni - elsitätsrichter Tbekl
nmimk , werden von dem Sekretär kontrasignirt ; das
Protokoll in den Terminsverhandlungea führt der Kan -
zellisl und Registrator der Universttär . § . i6 . Der in
§ . iZ deö Reglements vom 28 . Dez . 1810 gegen Ent¬
scheidungen des Senats in Disziplinarsachen nachgelas¬
sene Rekurs muß , wenn auf Relegation erkannt ist ,
binnen vier Tagen , und gegen andre Disziplinarstra¬
fen binnen 48 Stunden , bei Vermeidung der Präklu¬
siv » , ergriffen werden . Im lezten Falle kann das Mi¬
nisterium der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal¬
angelegenheiten der Strafe eine Verschärfung hinzufü¬
gen , wenn der Rekurs zur Ungebühr ergriffen ist . In
Ansehung der durch das gedachte Gesez nachgelassenen
Appellation in Zivilsachen bleibt es bei den festgestellten
Friste » . § . 17 . Der Rektor sowohl als der Universi -
täkSrichter sind verpflichtet , in jeder Senatssitzung von
allen Sachen Nachricht zu geben , welchevon ihnen nach

2 , 4 , 8 und 9 seit der vorhergehenden Senatssitzung
entschieden worden sind . § . 18 . Die Sorge für die
Vollstreckung der Strafen liegt dem Richter ob , der ,
insofern von Jnkarzeration die Rede ist , das Gutachten
des Dekans der Fakultät des zu Bestrafenden darüber
hdreu muß , wie die Strafe ohne zu großen Nachrbeil
für das Studium des zu Bestrafenden zu vvllstrecken
sey . Dem Richter gebührt daher auch die Aufsicht über
die zweimalige Einrichtung des Karzers und über Be¬
folgung der Karzeryrdnung . § . 19 . Hält der Richter
im Laufe der Untersuchung die Verhaftung eines Studie¬
renden für nothwendig , so muß er darüber , wenn nicht
Gefahr auf tem Verzüge Hafter , mit dem Rektor und
Dekan zuvörderst Rüksprache nehmen ; welchen beide von
feiner Ansicht ab , so entscheidet nach § . 6 der Regie¬
rungsbevollmächtigte , auf welchen ihrerseits Rektor und
Dekan provociren können , wenn der Richter die von
ihnen behauptete Nothwenbigkeit der Verhaftung nicht
anerkennen will . § . 20 . In allen Angelegenheiten ,
wo » " sser dem pekuniären Interesse nsch ein diszipiinel -
! es <»vtrwt , ist nach § . ra die Art des Verfahrens da¬
von ab ' äugig , ob rüksichtlich des leztern eine härtere
«ls viertägige Karzerstrafe zu erwarten ist ; die Ent¬
scheidung über das pekuniäre Interesse gebührt auf jede »
Fall dem Richter allein . § . 21 . Dem Universirätsrich -
ler steht die Benutzung der untern Polizeibeannen des
Ortes für die von ihm zu führenden Untersuchungen ,
unter Rücksprache mit den Ortschefs derselben frei . Zu
Mittbeilung zwischen diesen und dem Univerfftäierichter
bedarf eS keiner förmlichen Schreiben , die Verhand¬
lungen werden vielmehr gegenseitig in ori »insli Iirevi ma¬
nu mitgethciit , und mir dem Originalvermerken , wel¬
che erbeten werden , zunckgcgeben . § . 22 . Oer Richter
soll überhaupt da » Organ seya , durch welches der Rek¬
tor und S nat mir den OrtspoijzeibcHörden in Verbin¬
dung tr ; ic ; es muß daher in allen Angelegenheiten , bei
welchen ein polizeiliches Interesse statt findet , insbe¬

sondere also über bke Anträge der Studirenden auf In «-
lassnng öffentlicher Aufzüge , der Veranstaltung von Bäl¬
len und Konzerten , zwischen dem Rektor und Richter ,
und , wenn diese sich über die Zulassung vereinigt ha¬
ben . zwischen chem Richter und oem Chef der Ortspvlis
zeibehörde berathen werden . Oer Regirrungsbevollmäch -
kigte entscheidet , wenn bei der Berachung keine Verei¬
nigung starr findet . § . 23 . Der Richter muß wöchent¬
lich dem Regierungsbevollmächrigteri eine Übersicht der
eingegangcnen und der beendigten Klagen und Anzeige «
einreichen , in welche auch die nach Z 2 von dem Rek¬
tor aufgenommenen Registraturen aufzunehmen sind »
Das Schema hierzu wird ihm der Regierunzsbevvll -
mächtigie mittheilen . Es ist damit eine Anzeige vo «
der geschehenen Vollstreckung der Urthei ' e zu verbinde » .
Bei Vorfällen unter Studirenden , die am Orte ein be¬
sonderes Aufsehen erregt haben , muß die Anzeige an
den Regicrungsbevollmächtigien sogleich erfolgen , mit
bestimmter Bezeichnung des bereits Feststehenden uni »
des zur Zeit noch unverbürgt bekannt Gewordenen .
§ . 24 . Der Universitärsrichter ist befugt und verpflich¬
tet , geftzlich zulässige Schuldkontrakte der Studierende »
aufzunehmen , auch die studierenden Ausländern in ih¬
ren Privatangelegenheiten etwa udrhigen gerichtliche «
Beglaubigungen zu ertheilen , und sollen diese Verhand¬
lungen , für welche er aber in keinem Fall eine Tare
erbeben darf , gerichtlichen Glauben haben . Nach die¬
ser Verordnung , welche zu Jedermanns Wissenschaft
durch Unsere Geftzsammlung öffentlich bekannt gemacht
werden soll , haben alle , die es angeht , besonders alle
Universitäten und Staatsbehörden , sich zu achten . Ge¬
geben Berlin , den 18 - Nov . 1819 . Friedrich Wilhelm »
C . F . v . Hardenberg .

Schweiz .

In dem lezthin ( Nr . zzo ) erwähnten von der Zivil -
gesezgebungskvmmissivn in Bern ausgeardeiteten Ent¬
wurf eines Gesezbuchs über das gerichtliche Verfahre »
in Zivilrechrssachen , ist eine der wichtigsten Neuerun¬
gen , die Oeffentlichknr der Verhandlungen in beide »
Instanzen . Denn „ in Zivi

'
prozessen , heißt es in dem

Entwürfe , weiden keine Staatsgeheimnisse verhandelt ,
und wer sich scheut , sein Urtheil über einen solchen mit
republikanischer Offenheit auszusprcchen , scheut sich ,
Richter zu ilyn . Hvfnung und Furcht werden für ei¬
nen für diese Gefühle empfänglichen Mann hinter Schloff
und Riegel so gut einwirken , wie auf der offenen Heer¬
straße . Das freie Benehmen eines Richters , der das ,
was er für Recht hält , laut und unverholen als Recht
erklären darf , schlä,t das Mißtrauen darnieder , wel¬
ches ein hinter dem Vorhang gesprochenes , mit keine »
Entscheidungsgründen versehenes Urcheil besonders dann
erzeugt , wenn dasftlbe ein mit EutscheidungSgründe »
versehenes für übel gesprochen erklärt . "

In einem Schweizei b '-att liest man folgendes : Der
Regierung der Kamons Uri ist von der preussischen Ge¬
sandtschaft eine Reklamation von ganz sonderbarer Art
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zngefankt « erden . Sie betrist einen Abkömmling des
berüchtigten von Wilhelm Teil grtödteten LandvogtS Geß ,
ler ; dieses Individuum behauptet nämlich , daß die
Kantone , indem sie selbst das Joch von sich abwarfen ,
ihren Abkömmlingen Beistand und Hülfe versprochen

hätten , wenn sie je in Dürftigkeit kommen sollten . DleS
sey nun der Fall , und der Blrtsieller hoffe nun , die
seiner Familie zugesicherte Begünstigung benutzen ;» kön«
nen . Man ist auf die Antwort der Regierung des Kan¬
tons Uri begierig .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS - Beobachtunge ««

4 - Dez . Barometer Thermo merer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 48
Mittag - 3
NachtS 12

28 Zoll Linien
27ZvlliirvLinien
27 Zoll 9 ?» Linien

/ rGrad unters
1, '» Grad über 0
1/ , Grad über 0

77 Grad
77 Grad
78 Grad

Südwest
Südwest
Nordost

trüb , etwas Schnee
trüb
trüb

Resultate aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von 1319 .
Monat November .

Dar 0 Meter : Höchster Stand , am 29. Morgens , 23 Zoll 51/122 Linien ; tiefster, am 21 . Mittags , 27
A. s 25/122 Linien ; Veränderung , 12 26/100 L . ; mittlerer 27 Z . 8 43/122 L . ; vaster um 1 27/120 L . tiefer
als gewöhnlich . Thermometer : Höchster Stand , am 2 . Nachmittags , 12 2/10 Grade über N . il ; tiefster,
am 28. Morgens , 2 1/12 Gr . unter Null ; Veränderung , 14 3/12 Gr . ; mittlerer , 3 2/10 Gr . über N . ll ;
Häher um 1 Grad kühler als das Mittel aus 19 Jahren ; kühler als in den Jahren 1322. i , 2 3, 4, 6, 7 ,
8 , 10, n . 13 , 14 , 17 und 18 ; wärmer als 1805 , 9 , 12 . 15 und 16 . Die mittlere Temperatur des erstm
.DrikkheilS des Monats war Z 3/12 Gr . , deS zaeiken 3 3/12 . und deS dritten 1 Grad über N - ll . Hygro¬
meter : Größte Feuchtigkeit , am 8 - Nachts , 94 Gr . ; geringste , am 4 . Mittags , 49 Ge ; V - äiverung ,
.45 ; mittlere, 72 5/12 Grade. Wir hatten nur einen ganz heitern Tag ; dagegen 12 ganz rrübe , uno 17 vec,
mischte Tage. Die herrschenden Winde kamen von Südwest ( unter 92 Beobachtungen 42 mtt ) . zunächst
die von Nordost (33) . An 14 Tagen regnete es , an 6 fiel Schnee ; 3 mal war eS stn . in -sd 2 intt nebliMk,
HfterS dünstig ; an Z Tagen E -s und mehrmals Reifen. Auf r Quadratfuß fielen 489 Kubttzolle Reg? » - und
Schncswaffsr , also 184 mehr als gewöhnlich ; seit 1821 regnete es nur in den Jahren 1303 und 12 im No¬
vember mehr als in diesem Jchre . Die Verdünstung betrug 33 Kudikzolle . Dieser Monar war also , oei nie¬

drigem Barometerstand , kühl , rrüd uns naß ; erst gegen die Mitte desselben war der größe -> TheN der Bäume
emlaubkj doch sah man noch Trauerweiden , Akazien und manches Gesträuche mit ganz g . ü ien Blättern .

C. W . Böckmann .

Anzeige .
Der Unterzeichnete wird sein Diaphanorama , best hend in

»irrer Reihe transparenter Gemälde der schönsten Schweizers -!
sichten und Trachten , im Saale des Darmstadler Hofs dahier
« ufstellen , und zwar Montag , den 6. dieses , Abends von 4
»iS 6 Uhr , zum erstenmal ». Es ist rieselbe Sammlung , w . t -
che bis jetzo in Bern von Einheimischen und Fremden so zahl¬
reichen Zuspruch erhalten , und deren die gelesenst-n deutschen
Blätter so rühmliche Erwähnung gethan . La « Nähere wird
her Anschlagzettel besagen .

König , Maler aus Bern .

Ettlingen . ( Haus - und Bierbraueret - Ver -
skeigerun g . ) Dis den Bieebaurr Martin Mlejsl ischen
Eheleuten von hier zustehende zweistöckige modellmäsize Be¬
hausung summt Oekonomiegebäuden und einem neu aufge -
führten , mir allen zu« Bierbrauerei nöihigen Einrichtungen
vnd Geräthschaften versehenen zweistöckigen besondcrm Bau im
Schluffe der Hofes the , nebst daranstoßendea 10 Viertel Red -,
Baum - und Gemüstgarren , wird im Ex - kntjonsweg - , Dienstag ,

den 21 . dieses Monats , Vormittags um 10 Uhr , auf dem
Rathhause dahier , unter annehmbaren Beoingungen öffentlich
versteigert werden .

Dieses wird mit dem Anhang bekannt gemach ' - ß sich
auswärrige Steigere « mit obr -gkeitli -ben I - ugniff . . , da¬
erforderliche Vermögen auSzuweisen haben .

Ettlingen , den 1 . Dez . 1819 . >
Großherzozliches LmtSrevisorat .

Hink .
Karlsruhe . sWein zu verkaufen . ) In Bühl

liegen 15 bis 16 Ochmle iZller Wein , guies Alttch vryerer
Gewächs , zu verkaufen . D >e Probe baron kann : öo ! ich r>dem
Haus - des P . rückenmacher H n . Rothhard dahier . Zihrin .
per Straste Rr . zg , im ersten S »ok genommen , so wie der
Preis desselben vernommen werden .

Karlsruhe , fKapital - Gesuch . ) E t wird ei»
Kapital zu 1000 fl . und eins zu 2voo fl . , aegen doppelte hy¬
pothekarische Versicherung , gesucht. Das Nähere ist aus de«
hiesigen Z . itung « - Kowpkoir zu erfragen .

Karlsruhe , den 2 Dez . 1819.

Reoakreur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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